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Neue Arbeitsgruppe „Frieden und Energie“ – wer macht mit?
Im Anschluss an unsere Veranstaltung am 24. November 2015 zum Thema „Kriege und Energie“ mit Henrik Paulitz von den Internationalen Ärzten für die Verhütung des Atomkrieges (IPPNW) hat sich bei Attac Hamburg eine neue AG Frieden gegründet. Die Arbeitsgruppe möchte sich mit aktuellen Kriegs- und Rüstungsthemen befassen (Syrien, Ukraine, Büchel, Ramstein ...) und sich außerdem über friedensstiftende Perspektiven austauschen und Ideen für gemeinsame Aktivitäten entwickeln.

Dabei kann der Zusammenhang zwischen Kriegen und Energie einen möglichen Schwer-punkt bilden. Zu prüfen wäre unter anderem die These, dass die Abhängigkeit von Öl und Gas Kriegsideologien Tür und Tor öffnet. Dazu ein Zitat der IPPNW:


"Einzelne Politiker in Deutschland und in den USA warnen bereits vor der Zunahme 
brutaler Rohstoff-Kriege. Der frühere US-Verteidigungs- und Energieminister James 
Schlesinger sagte: „Wenn es einen Dritten Weltkrieg gibt, dann wird er um Energie 
und Rohstoffe gehen.“ Den Politikern ist sehr wohl bewusst, dass Rohstoff-Kriege 
überflüssig sind, wenn man sich im eigenen Land vollständig mit Wind- und 
Solarenergie und anderen Erneuerbaren Energien versorgt. Es gibt dann keinen 
Grund, Soldaten in andere Länder zu schicken, um dort den Zugriff auf Öl, Gas,


Kohle oder Uran mit militärischer Gewalt zu erzwingen. Entscheidend ist die 
Versorgung mit heimischen Energiequellen. Dann müssen auch keine Öltanker mit 
Kriegsschiffen verteidigt und keine Gas-Pipelines mit Kampfflugzeugen gesichert 
werden." (IPPNW, 2010)
Die Attac-AG Frieden möchte sich unter anderem mit folgenden Fragen beschäftigen:
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Wie können wir uns von konventionellen Energien unabhängiger und das Leben auch für kommende Generationen sicherer machen?

Wie können wir in der Bevölkerung die Überlegung stärken, dass ihr Friedens-wunsch durch eine Energiewende erreichbarer wird?

Wie können wir dieses Thema in die Stadt und in die Umgebung tragen, damit es zum Bestandteil des friedenspolitischen Denkens wird?

Alle, denen eine friedlichere Welt und die Verhinderung der Klimakatastrophe am Herzen liegen, sind bei der Attac-AG Frieden genau richtig.

Kontaktadresse: hamburg@attac.de
